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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Schließhilfe 
für  Kraftfahrzeugtüren  mit  einer  als  hohles  Schlauch- 
profil  ausgebildeten  Türdichtung  3,  die  an  einem 
Türrahmen  2  angeordnet  ist  und  durch  die  der  Spalt 
zwischen  dem  Randbereich  der  Fahrzeugtür  1  und 
dem  Türrahmen  2  im  geschlossenen  Zustand  der 
Fahrzeugtür  1  ausfüllbar  ist.  Dabei  ist  der  Innenraum 
4  des  Schlauchprofiis  druckbeaufschlagbar.  Die 
Höhe  des  drucks  im  Innenraum  4  des  Schlauchpro- 
fils  ist  in  Abhängigkeit  von  der  Fahrgeschwindigkeit 
des  Fahrzeugs  regelbar. 
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Schließ  hilf  e 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Schließhilfe  für  Fahr- 
zeugtüren,  insbesondere  für  Kraftfahrzeugtüren,  mit 
einer  als  hohles  Schlauchprofil  ausgebildeten  Tür- 
dichtung,  die  an  einem  Türrahmen  angeordnet  ist 
und  durch  die  der  Spalt  zwischen  dem  Randbe-  5 
reich  der  Fahrzeugtür  und  dem  Türrahmen  im  ge- 
schlossenen  Zustand  der  Fahrzeugtür  ausfüllbar 
ist,  wobei  der  Innenraum  des  Schlauchprofils 
druckbeaufschlagbar  ist. 

Bei  derartigen  bekannten  Schließhilfen  ist  der  ro 
Innenraum  des  Schlauchprofils  mit  einem  bestimm- 
ten  Überdruck  beaufschlagbar,  um  eine  sichere  Ab- 
dichtung  zwischen  Tür  und  Türrahmen  bei  ge- 
schlossener  Tür  zu  erreichen. 

Da  bei  heute  üblichen  Fahrzeugtüren  diese  an  15 
ihrer  Außenseite  eine  tragflügelähnliche  Form  be- 
sitzen,  entsteht  mit  zunehmender  Fahrgeschwindig- 
keit  durch  den  Fahrtwind  eine  sich  vergrößernde 
Sogwirkung  auf  die  Tür,  die  an  dieser  in  Öffnungs- 
richtung  angreift.  Dies  führt  dazu,  daß  die  Tür  in  20 
dem  ihr  möglichen  Spiel  soweit  in  Öffnungsrich- 
tung  bewegt  wird,  daß  die  Dichtwirkung  der  Tür- 
dichtung  erheblich  reduziert  wird.  Außerdem 
kommt  es  durch  das  nicht  mehr  vollständige  Aus- 
füllen  des  Spaltes  zwischen  der  Tür  und  dem  Tür-  25 
rahmen  zu  einer  sich  mit  steigender  Fahrgeschwin- 
digkeit  erhöhenden  Geräuschbildung. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  eine 
Schließhilfe  nach  dem  Oberbegriff  zu  schaffen,  die 
bei  allen  Fahrbedingungen  sowohl  eine  einwand-  30 
freie  Abdichtung  der  geschlossenen  Tür  gewährlei- 
stet,  als  auch  eine  Vermeidung  störender  Geräu- 
sche  bewirkt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Höhe  des  Drucks  im  Innenraum  35 
des  Schlauchprofils  in  Abhängigkeit  von  der  Fahr- 
geschwindigkeit  des  Fahrzeugs  regelbar  ist. 

Damit  kann  das  Schlauchprofil  immer  mit  dem 
zu  einem  einwandfreien  Ausfüllen  des  Spiels  zwi- 
schen  Tür  und  Türrahmen  erforderlichen  Druck  be-  40 
aufschlagt  werden.  Gleichzeitig  wird  aber  eine  un- 
nötig  hohe  Druckbeaufschlagung  vermieden,  die 
entweder  eine  stabilere  Konstruktion  der  Türdich- 
tung  und  damit  höhere  Schließkräfte  erfordern, 
oder  die  Lebensdauer  der  Türdichtung  erheblich  45 
herabsenken  würde. 

Vorzugsweise  ist  der  Innenraum  des  Schlauch- 
profils  von  -einer  Überdruckquelle  beaufschlagbar, 
die  eine  Pumpe  sein  kann. 

Zur  Betätigung  der  Überdruckquelle  kann  diese  50 
von  einer  Steuereinheit  ansteuerbar  sein,  wobei 
vorzugsweise  die  Überdruckquelle  über  ein  Steuer- 
ventil  mit  dem  Innenraum  des  Schlauchprofils  ver- 
bindbar  ist. 

Dabei  kann  das  Steuerventil  ebenfalls  von  der 

Steuereinheit  ansteuerbar  sein.  Das  Steuerventil  ist 
vorzugsweise  ein  Magnetventil. 

Zur  Auslösung  der  Steuerung  kann  die  Steue- 
reinheit  eine  Regeleinheit  aufweisen,  der  ein  Ge- 
schwindigkeitssignal  der  Fahrgeschwindigkeit  des 
Fahrzeugs  sowie  ein  Drucksignal  des  Drucks  im 
Innenraum  des  Schlauchprofils  zuleitbar  ist. 

Das  Geschwindigkeitssignal  kann  von  einem 
Geschwindigkeitsgeber  und  das  Drucksignal  von 
einem  den  Druck  im  Innenraum  des  Schlauchpro- 
fils  erfassenden  Druckgeber  erfaßbar  und  der  Re- 
geleinheit  zuleitbar  sein. 

Platzsparend  kann  die  Regeleinheit  eine  elek- 
tronische  Regeleinheit  sein  und  die  Druckregelung 
nach  einer  Funktion  Pu  =  f  (v)  erfolgen,  die  in 
einem  Speicher  der  Regeleinheit  gespeichert  ist. 
Dabei  ist  Pq  der  einzuregelnde  Druck  und  v  die 
dazugehörende  Fahrgeschwindigkeit.  Zur  Bestim- 
mung  dieser  Funktion,  die  eine  fahrzeugspezifische 
Funktion  ist,  werden  unter  anderem  die  Strömungs- 
verhältnisse  der  Fahrtwindumströmung  der  Fahr- 
zeugtür,  die  Ausgestaltung  und  Anordnung  der  Tür- 
dichtung  und  die  Ausgestaltung  des  Spaltes  zwi- 
schen  Tür  und  Türrahmen  berücksichtigt. 

Vorzugsweise  ist  dabei  die  Druckregeiung  eine 
Dreipunktregelung,  durch  die  bei  geringerem  In- 
nenraumdruck  als  dem  der  momentanen  Fahrge- 
schwindigkeit  entsprechenden  Solldruck  der  Innen- 
raum  von  der  Überdruckquelle  druckbeaufschlag- 
bar  ansteuerbar  ist,  durch  die  bei  dem  Solldruck 
entsprechendem  Innenraumdruck  der  Innenraum 
absperrbar  ist  und  durch  die  bei  größerem  Innen- 
raumdruck  als  dem  der  momentanen  Fahrge- 
schwindigkeit  entsprechenden  Solldruck  der  Innen- 
raum  mit  der  Atmosphäre  verbindbar  ist. 

Um  ein  permanentes  Regeln  und  damit  eine 
übermäßige  Belastung  der  Steuereinheit  zu  vermei- 
den,  ist  vorzugsweise  eine  Druckregelung  unterhalb 
einer  Mindestabweichung  des  Innenraumdruckes 
von  dem  der  momentanen  Fahrgeschwindigkeit 
entsprechenden  Solldruck  sperrbar,  so  daß  die 
Dreipunktregelung  eine  Regelung  mit  einem  Tole- 
ranzband  ist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschreiben.  Es  zeigen. 

Figur  1  eine  Schließhilfe 
Figur  2  ein  Flußdiagramm  der  Regelung  der 

Schließhilfe 
Figur  3  ein  Diagramm  einer  Druckregelfunk- 

tion 
In  Figur  1  ist  eine  Fahrzeugtür  1  dargestellt, 

die  sich  zu  einem  Türrahmen  2  in  offener  Position 
befindet. 

Dem  Randbereich  der  Fahrzeugtür  1  gegen- 

2 
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jberliegend  ist  am  Türrahmen  2  eine  Türdichtung 
3  angeordnet,  an  die  im  geschlossenen  Zustand 
der  Tür  der  Randbereich  der  Tür  zur  Anlage 
<ommt. 

Die  Türdichtung  3  ist  als  hohles  Schlauchprofil 
nit  einem  Innenraum  4  ausgebildet,  der  über  eine 
Druckleitung  5  und  ein  Magnetventil  6  einer  Steue- 
-einheit  7  mit  einer  Pumpe  8  verbindbar  ist. 

Die  Steuereinheit  weist  weiterhin  eine  elektroni- 
sche  Regeleinheit  9  auf,  durch  die  die  Pumpe  8 
jnd  das  Magnetventil  6  ansteuerbar  sind. 

Von  einem  den  Druck  im  Innenraum  4  erfas- 
senden  Druckgeber  10  wird  ein  Drucksignal  und 
sinem  die  Fahrgeschwindigkeit  des  Fahrzeugs  er- 
fassenden  Geschwindigkeitsgeber  11  ein  Ge- 
schwindigkeitssignal  der  Regeleinheit  9  zugeleitet. 

In  der  Regeleinheit  9  sind  für  die  Druckrege- 
lung  des  im  Innenraum  4  herrschenden  Druckes 
Solldruckwerte  gespeichert,  die  eine  Funktion  Pu  = 
f  (v)  erfüllen,  wobei  Pü  der  einzuregelnde  Sollüber- 
druck  und  v  die  zu  diesem  Soilüberdruck  gehören- 
de  Fahrgeschwindigkeit  ist. 

Diese  Funktion  ist  in  dem  Diagramm  in  Figur  3 
dargestellt,  in  welchem  der  Überdruck  Pu  der  Fahr- 
geschwindigkeit  v  gezeigt  ist. 

Es  wird  somit  der  Innenraum  4  bei  steigender 
Fahrgeschwindigkeit  auch  mit  einem  ansteigenden 
Überdruck  beaufschlagt. 

In  dargestellten  Fall  ist  die  Funktion  eine  linea- 
re  Funktion.  Sie  kann  aber  auch  eine  nichtlineare 
Funktion  sein. 

Wie  im  Flußdiagramm  in  Figur  2  zu  sehen  ist, 
wird  die  Regelung  des  Innenraumdrucks  durch  das 
Einschalten  des  Zündschlosses  des  Fahrzeuges 
ausgelöst.  Nun  erfolgt  erst  die  Abfrage  der  mo- 
mentanen  Fahrgeschwindigkeit  und  die  Abfrage 
des  momentanen  Druckes  im  Innenraum  4. 

Ist  der  Druck  PM  im  Innenraum  7  geringer  als 
der  zu  der  momentanen  Fahrgeschwindigkeit  gehö- 
rende  in  der  Regeleinheit  9  gespeicherte  Sollüber- 
druck  P(v),  so  wird  die  Pumpe  8  zu  Erhöhen  des 
Druckes  PM  angesteuert. 

Ist  der  Druck  PM  höher  als  der  der  momenta- 
nen  Fahrgeschwindigkeit  entsprechende  Sollüber- 
druck  P(V),  so  wird  das  Magnetventil  6  von  der 
Regeleinheit  9  zum  Verbinden  des  Innenraums  4 
mit  der  Atmosphäre  zwecks  Druckverringerung  an- 
gesteuert. 

Sowohl  bei  Druckerhöhung  als  auch  bei  Druck- 
verringerung  wird  weiter  der  Druck  im  Innenraum  4 
abgefragt  und  verglichen,  ob  er  dem  zur  momenta- 
nen  Fahrgeschwindigkeit  gehörenden  Sollüber- 
druck  P(V)  entspricht. 

Ist  dies  im  Fall  der  Druckerhöhung  nicht  der 
Fall,  so  wird  weiterhin  die  Pumpe  8  zum  Erhöhen 
des  Druckes  Pm  angesteuert  während  im  Fall  der 
Druckverringerung  bei  noch  nicht  Erreichen  von 
P(V)  weiterhin  das  Magnetventil  6  zum  Verbinden 

mit  der  Atmosphäre  angesteuert  bleibt. 
Wird  aber  in  beiden  Fällen  eine  Übereinstim- 

mung  von  PM  und  P(V)  festgestellt  und  ist  weiterhin 
das  Zündschloß  eingeschaltet,  so  wird  der  Regel- 

5  zyklus  mit  den  Abfragen  von  Geschwindigkeitsge- 
ber  11  und  Druckgeber  10  wieder  begonnen. 

Bei  Ausschalten  des  Zündschlosses  erfolgt  der 
Abbruch  der  Regelung. 

w 
Ansprüche 

1  .  Schließhilfe  für  Fahrzeugtüren,  insbesondere 
für  Kraftfahrzeugtüren,  mit  einer  als  hohles 

?5  Schlauchprofil  ausgebildeten  Türdichtung,  die  an 
einem  Türrahmen  angneordnet  ist  und  durch  die 
der  Spalt  zwischen  dem  Randbereich  der  Fahr- 
zeugtür  und  dem  Türrahmen  im  geschlossenen 
Zustand  der  Fahrzeugtür  ausfüllbar  ist,  wobei  der 

20  Innenraum  des  Schlauchprofils  druckbeaufschlag- 
bar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Höhe  des 
Drucks  im  Innenraum  (4)  des  Schlauchprofils  in 
Abhängigkeit  von  der  Fahrgeschwindigkeit  des 
Fahrzeuges  regelbar  ist. 

25  2.  Schließhilfe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Innenraum  (4)  des  Schlauch- 
profils  von  einer  Überdruckqueile  druckbeauf- 
schlagbar  ist. 

3.  Schließhilfe  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
30  kennzeichnet,  daß  die  Überdruckquelle  eine  Pumpe 

(8)  ist. 
4.  Schließhilfe  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Überdruckquelle  von  einer 
Steuereinheit  (7)  ansteuerbar  ist. 

35  5.  Schließhilfe  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Überdruckquelle  über  ein 
Steuerventil  mit  dem  Innenraum  (4)  des  Schlauch- 
profils  verbindbar  ist. 

6.  Schließhilfe  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
40  kennzeichnet,  daß  das  Steuerventil  von  der  Steue- 

reinheit  (7)  ansteuerbar  ist. 
7.  Schließhilfe  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  das  Steuerventil  ein  Magnetven- 
til  (6)  ist. 

45  8.  Schließhilfe  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Steuereinheit  (7)  eine  Regel- 
einheit  (9)  aufweist,  der  ein  Geschwindigkeitssignal 
der  Fahrgeschwindigkeit  des  Fahrzeuges  sowie  ein 
Drucksignal  des  Drucks  im  Innenraum  (4)  des 

so  Schlauchprofils  zuleitbar  ist. 
9.  Schließhilfe  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  das  Geschwindigkeitssignai  von 
einem  Geschwindigkeitsgeber  (11)  und  das  Druck- 
signal  von  einem  den  Druck  im  Innenraum  (4)  des 

55  Schlauchprofils  erfassenden  Druckgeber  (10)  erfaß- 
•  bar  und  der  Regeleinheit  (9)  zuieitbar  ist. 
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10.  Schließhilfe  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Regeleinheit  (9)  eine  elektro- 
nische  Regeleinheit  (9)  ist,  und  daß  die  Druckrege- 
lung  nach  einer  Funktion  Py  =  f  (v)  erfolgt,  die  in 
einem  Speicher  der  Regeleinheit  (9)  gespeichert  5 
ist. 

11.  Schließhilfe  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Druckregelung  eine  Drei- 
punktregelung  ist,  durch  die  bei  geringerem  Innen- 
raumdruck  als  dem  der  momentanen  Fahrge-  w 
schwindigkeit  entsprechendem  Solldruck  der  Innen- 
raum  von  der  Überdruckquelle  druckbeaufschlag- 
bar  ansteuerbar  ist,  durch  die  bei  dem  Solldruck 
entsprechendem  Innenraumdruck  der  Innenraum 
(4)  absperrbar  ist  und  durch  die  bei  größerem  15 
Innenraumdruck  als  dem  der  momentanen  Fahrge- 
schwindigkeit  entsprechenden  Solidruck  der  Innen- 
raum  (4)  mit  der  Atmosphäre  verbindbar  ist. 

12.  Schließhilfe  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  eine  Druckregelung  unterhalb  20 
einer  Mindestabweichung  des  Innenraumdruckes 
von  dem  der  momentanen  Fahrgeschwindigkeit 
entsprechenden  Solldruck  sperrbar  ist. 
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